
 Unser  Wasser

– ANZEIGE –

Die Winterzeit steht bevor! Die
Temperaturen sinken. Das
Wasser verändert seinen Ag-
gregatzustand. 

Es wird bei Temperaturen
unter Null Grad fest: Freie Eis-
kristalle entstehen in Form von
Reif oder Raureif. 

Regen wird zur Schnee, der
sich aus filigran verästelten
Eiskristallen zusammensetzt.

Über Wasser in Form von Eis
und Schnee freuen wir uns. Wie
schön sind verschneite Winter-
landschaften, zugefrorene Wei-
her sowie bizarre Eisblumen. 

Doch bergen Eis und Schnee
auch Gefahren, besonders bei
glatten Straßen und Fußwegen
sowie Schneeverwehungen.
Auch unter den Oberflächen wie
Straßen oder Wiesen gefriert das
Wasser. Das Erdreich wird mehr
verfestigt, da sich das gefrorene
Wasser ausdehnt.

Deshalb ist besondere Vor-
sicht bei Wasserleitungen ge-
boten. Diese sollten in unserer
Region in einer Tiefe von min-
destens 1 bis 1,5 Meter Rohr-

deckung verlegt werden, um vor
Frost geschützt zu sein.

In harten Wintern kommt es
jedoch immer wieder zu Rohr-
brüchen.

Gefährdete Leitungen sollten
im Idealfall abgesperrt und
entleert werden (Leitungen an
Außenwänden, in Gärten, Zu-
führungen zu Teich oder
Schwimmbecken, Wasserleitun-
gen in ungeheizten Garagen).

Nicht nur im Freien, sondern
auch im Haus ist darauf zu
achten, dass Leitungen und
Wasserzähler nicht einfrieren.
Sie sollten ausreichend isoliert

sein. Zusätzlich sollte man mit
Ausnahme des Lüftungsfensters
der Heizungsanlage alle Öff-
nungen des Hauses verschlie-
ßen, damit die von außen ein-
dringende eisige Luft die Was-
serleitungen nicht gefrieren
lässt.

In Wohnräumen sollten die
Thermostat-Heizungsventile
beziehungsweise so genannte
Frostschutz-Thermostate min-
destens in die Stellung „*“
(Stern) gebracht werden.

Ebenso sind wassergekühlte
Anlagen vor Frost zu schützen,
da das gefrierende Wasser auf-
grund der Wasseranomalie
(Volumenzunahme beim Er-
starren bis zu 9 Prozent) Behäl-
ter und Leitungen platzen lässt.

Bei eingefrorenen Leitungen
im Haus zieht man am besten
einen Fachmann eines Installa-
tionsbetriebes hinzu. Wenn
öffentliche Versorgungsleitun-
gen, die Hausanschlussleitung
oder der Hauptwasserzähler
betroffen sind, sollte der lokale
Versorgungsbetrieb (TWS oder
Wasserverband) sofort infor-
miert werden. 

Das Blaue Gold im Winter: Bei Temperaturen unter Null sind vielerorts dort, wo sonst das Wasser fließt, wieder dicke und impo-

sante Eiszapfen zu entdecken. B I L D :  P I C T U RE - A L L I A N C E  /  D PA  

Das Blaue Gold

in den Wintermonaten 
Wasser wird in der kalten Jahreszeit zu Schnee und Eis
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